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(54)  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung 

(57)  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Tunnel- 
längsentwässerungseinrichtung,  insbesondere  zur  Ent- 
fernung  des  im  Tunnel  anfallenden  Sickerwassers, 
wobei  entlang  der  zu  entässernden  Tunnelstrecke  Was- 
serfänger  angeordnet  sind,  in  die  mit  Vakuum  beauf- 
schlagte  Saugleitungen  einführen,  welche  mit 
mindestens  einer  internen  oder  externen  Vakuumstat- 
ion  kommunizieren. 12-  11  14 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tunnel-Längsentwässe- 
rungseinrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1.  5 

Bei  der  Planung  und  Trassierung  von  Tunneln  ist  die 
Bauweise  auf  die  topographische  Lage  und  die  geologi- 
schen  Verhältnisse  auszurichten.  Hier  spielen  Entwäs- 
serungseinrichtungen  eine  große  Rolle.  Die  zu 
erstellenden  Tunnel  bedürfen  zwecks  Betriebssicherheit  10 
des  Schutzes  gegenüber  Wassereinfluß.  Hier  müssen 
sowohl  wasserabweisende  wie  auch  entwässernde  Ein- 
richtungen  und  Maßnahmen  getroffen  werden.  Insbe- 
sondere  Berg-  oder  Sickerwasser  muß  vor  dem 
Eindringen  in  den  Verkehrsraum  gehindert  werden.  Hier  is 
kennt  man  Misch-  und  Trennsysteme  der  Tunnelentwäs- 
serung.  Bei  Mischsystemen  werden  alle  anfallenden 
Wässer  über  einen  Tunnelhauptkanal  abgeführt.  Im 
Trennsystem  werden  die  Bergwässer  oder  auch  Sicker- 
wässer  gegenüber  den  auf  der  Verkehrsfläche  auftre-  20 
tenden  Wässer  und  Flüssigkeiten  getrennt  erfaßt  und 
auch  in  getrennten  Sammlern  aus  dem  Tunnel  heraus- 
geführt. 

Unter  dem  Sammelbegriff  "Tunnel-Längsentwässe- 
rung"  versteht  man  herkömmlicherweise  Drainagelei-  25 
tungen,  die  das  Sickerwasser  auffangen  und  ableiten. 
Diese  Leitungen  müssen  wie  jeder  andere  Kanal  mit 
einem  Gefälle  verlegt  werden. 

Die  Praxis  hat  nun  gezeigt,  daß  auftretende  Versik- 
kerungen,  Verstopfungen  und  Beschädigungen  der  Tun-  30 
nel-Längsentwässerung  bzw.  der  Tunneldrainage  zu 
Betriebsstörungen  führen,  so  daß  die  einwandfreie  Ent- 
sorgung  der  Tunnel-Längsentwässerung,  d.h.  des  auf- 
tretenden  Sickerwassers  nicht  mehr  gewährleistet  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  35 
zugrunde,  eine  Einrichtung  zur  Tunnel-Längsentwässe- 
rung  zu  schaffen,  die  unanfällig  gegen  Verstopfungen 
und  Ausspülungen  des  Gebirgsgesteins  ist  und  mittels 
der  bestehende  Längs-Entwässerungen  saniert  werden 
können,  wobei  der  bauliche  und  betriebsbedingte  40 
Zustand  der  vorhandenen  Anlagen  eine  untergeordnete 
Rolle  spielen  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  eine 
Tunnel-Längsentwässerung  nach  dem  Kennzeichen 
des  vorgeschlagenen  Anspruchs  1  gelöst.  45 

Besonders  bevorzugte  Weiterbildungen  der  Erfin- 
dung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Erfindungsgemäß  wird  nun  vorgeschlagen,  eine 
Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung,  insbesondere 
zur  Entfernung  des  im  Tunnel  anfallenden  Sickerwas-  so 
sers  derart  zu  gestalten,  daß  entlang  der  zu  entwäs- 
sernden  Tunnelstrecke  sogenannte  Wasserfänger 
angeordnet  werden,  in  die  mit  Vakuum  beaufschlagte 
Saugleitungen  einführen.  Diese  Saugleitungen  stehen 
wiederum  mit  mindestens  einer  innerhalb  oder  außer-  ss 
halb  des  Tunnels  angeordneten  Vakuumstation  in  Ver- 
bindung.  Die  Wasserfänger  können  als 
Drainagebehälter  oder  Bohrlöcher  ausgebildet  sein,  die 
bevorzugterweise  einen  Angriff  auf  die  vorhandene 

Drainage  ermöglichen,  d.h.  diese  erstrecken  sich  in  den 
Verlegebereich  der  vorhandenen  Drainagerohre.  Bevor- 
zugterweise  ist  vorgesehen,  die  Wasserfänger  beidseits 
der  Fahrbahn  anzuordnen.  Die  mit  Vakuum  beauf- 
schlagten  Saugleitungen  sind  vorwiegend  im  Decken- 
bereich  des  Tunnels  angeordnet.  Als  Positionen  für  die 
Vakuumstationen  eignen  sich  vorhandene  Tunnelkaver- 
nen. 

Anhand  der  beigefügten  Zeichnungen,  die  ein 
besonders  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  zeigen,  wird  diese  nun  näher  beschrieben. 
Dabei  zeigen: 

Figur  1  einen  Querschnitt  durch  einen  herkömmli- 
chen  Tunnel  mit  schematischer  Darstellung 
der  erfindungsgemäßen  Längsentwässe- 
rung; 

Figur  2  eine  schematische  Darstellung  der  zu  ent- 
wässernden  Tunnelstrecke. 

Die  Figur  1  zeigt  einen  Querschnitt  durch  einen 
Tunnel  6.  Der  Tunnel  6  besteht  aus  einem  Fahrraum  8 
mit  Fahrbahn  4  und  einem  Zuluftkanal  9  sowie  einem 
Abluftkanal  10.  Zuluftkanal  9  und  Abluftkanal  10  sind 
durch  eine  Zwischendecke  11  vom  Fahrraum  8 
getrennt.  Zwischen  Abluftkanal  10  und  Zuluftkanal  9  ist 
eine  Trennwand  12  eingezogen.  Zur  Gewährleistung 
der  Luftzirkulation  sind  im  Abluftkanal  10  Abluftöffnun- 
gen  13  und  im  Zuluftkanal  9  Zuluftöffnungen  14  ange- 
ordnet. 

Der  Tunnelquerschnitt  kennzeichnet  sich  in  an  sich 
bekannter  Weise  durch  den  Ausbruch  1  5,  das  Außenge- 
wölbe  16,  die  Flächenisolierung  17,  beispielweise  aus 
Vlies-  und  PVC-Folie,  sowie  dem  Innengewölbe  18. 
Etwa  mittig  der  Tunnelsohle  befindet  sich  die  Anordnung 
der  Hauptentwässerung  19.  Im  unteren  Ulmenbereich 
20  beim  Übergang  zur  Tunnelsohle  21  ist  das  vorhan- 
dene  Drainagerohr  22  der  Tunnel-Längsentwässerung 
erkennbar. 

In  der  Randfigur  1a  ist  eine  Vergrößerung  dieses 
Bereiches  dargestellt.  Hier  ist  bereits  schematisch  der 
Wasserfänger  1  angedeutet.  Dieser  liegt  im  Einzugsbe- 
reich  des  vorhandenen  Drainagerohres  22,  so  daß 
diese  angegriffen  werden  können.  In  den  Wasserfänger 
1  ist  die  Saugleitung  2  eingeführt.  Diese  führt  hoch  zum 
Deckenbereich  5,  wo  sie  in  eine  Hauptleitung  einmün- 
det. 

Anhand  der  Figur  2  ist  eine  schematische  Darstel- 
lung  der  erfindungsgemäßen  Tunnel-Längsentwässe- 
rungseinrichtung  dargestellt.  Beidseits  der  Fahrbahn  4 
sind  die  Wasserfänger  1,  beispielsweise  in  Form  von 
Bohrlöchern  angeordnet.  Die  Saugleitungen  2  stehen 
mit  Vakuumstationen  3,  die  hier  in  Tunnelkavernen  7 
angeordnet  sind  in  Verbindung. 

Die  Wasserfänger  1  sind  so  angeordnet,  daß  sie  ein 
Angriff  an  die  vorhandene  Drainageleitung  22  ermögli- 
chen. 
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Mit  der  vorliegenden  Erfindung  wird  eine  Tunnel- 
Längsentwässerungseinrichtung  geschaffen,  mit  der 
auch  bereits  bestehende  Anlagen  saniert  werden  kön- 
nen. 

Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  ist  nahezu  5 
unabhängig  vom  Zustand  der  Altanlage.  Bei  der  Nach- 
rüstung  in  bereits  verkehrsbelasteten  Tunneln  ist  eine 
nur  sehr  unaufwendige  Baustelleneinrichtung  und  ein 
geringer  Bauraum  erforderlich,  so  daß  sich  dies  nur 
geringfügig  auf  den  Verkehrsfluß  auswirkt.  10 

Bezuaszeichenliste 

1  Wasserfanger/Bohrlocher 
2  Saugleitung/Vakuumleitungen 
3  Vakuumstation 
4  Fahrbahn 
5  Deckenbereich 
6  Tunnel 
7  Kavernen 
8  Fahrraum 
9  Zuluftkanal 
10  Abluftkanal 
1  1  Zwischendecke 
1  2  Trennwand 
13  Abluftoffnungen 
14  Zuluftoffnungen 
1  5  Ausbruch 
16  AuBengewolbe 
17  Flachenisolierung 
18  Innengewolbe 
1  9  Hauptentwasserung 
20  unterer  Ulmenbereich 
21  Tunnelsohle 
22  vorhandenes  Drainagerohr 

reich  der  vorhandenen  Drainagerohre  (22)  erstrek- 
ken. 

4.  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung  nach 
Anspruch  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wasserfänger  (1)  beidseits  der  Fahrbahn 
(4)  angeordnet  sind. 

5.  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung  nach 
Anspruch  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  mit  Vakuum  beaufschlagten  Saugleitungen 
(2)  im  Deckenbereich  (5)  des  Tunnels  (6)  angeord- 
net  sind. 

6.  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung  nach 
Anspruch  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vakuumstationen  (3)  in  vorhandenen  Tun- 
nelkavernen  (7)  angeordnet  sind. 

Patentansprüche 

1.  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung,  insbeson- 
dere  zur  Entfernung  des  im  Tunnel  anfallenden  Sik-  40 
kerwassers, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  entlang  der  zu  entwässernden  Tunnelstrecke 
Wasserfänger  (1)  angeordnet  sind,  in  die  mit 
Vakuum  beaufschlagte  Saugleitungen  (2)  einfüh-  45 
ren,  welche  mit  mindestens  einer  internen  oder 
externen  Vakuumstation  (3)  kommunizieren. 

2.  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung  nach 
Anspruch  1,  so 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wasserfänger  (1)  als  Bohrlöcher  ausgebil- 
det  sind. 

3.  Tunnel-Längsentwässerungseinrichtung  nach  55 
Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Wasserfänger  (1)  in  den  Verlegebe- 
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